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Anmeldung . 
von rückerslattungsredltlicben Geldansprüdlen gegen das oeutsdle Reldl 

uod gleidJgestellte Redltsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der riickerstattungsredttlidten Geldverbindli.i.keiten des u, Deutsdten Reims und gleidtgeste\lter . 

Rechtsträger f 

(B undesrückersta ttungsgesetz _ BRüG _ ) 

vom 1 9 . Juli 1957 

(Bundesgeselzbl. I S . 734) 

A. Personalangaben 
r 

1. Personalangaben d,es Antragstellers 

a) Familienname 
WUL~ c 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

bJ Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdaitum und Ott o 

e) Staatsangehörigkeit 

fJ Beruf 

Frederick (früher Friedr ich) 

215 West 88th Street 
Nevy -York 24; -N.Y ~ 

\ 

25. Mai 1898, SobotiS:t:e (C ~S .R. ) 

.u.s.A. 

Büro~.Angestellter 

g) Wohnort [ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

MawxXorlc:;:XcaS:Dn 
Wien, Österreich 

( ~ ~ 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 193'3 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 New York, u.s.A. 
k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

Erbfolge 
. .J l. 

~ Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf riickstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­

dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost. 
tJJ.s Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. d;is ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 

'dtaautobahnen, 3 die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAPl deren Gliederungen, deren angeschlossene 
illde und ·e sonstigen aufgelösten NS-Einriditungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs-

"bmen Mähren. 



1) VerfnhronshovollmOdtll!IIOr: 11 i Rechtsanwalt, v Ro er , t Dr • • t a/Main Gervinus s r.1 8 
Frankfur ' 

. 
5 

Verfahrensbevollmä ch tiglcn lhi c 
hnt ist Bestellung eine rt1 n1,;r 

Vermerk: Falle der Antragsteller im Ausland wo ' rstehen) wünsd
1
enswcr t der vor d en W ( 

13
l nt,t eßföh lgc Person zu ve !Jd~r "'I 

wondfg ein Anwall, sondern Jcdlglidl eine proz eh h ndlungen führen kann . • &
11

1rn~lh n(l. 
behördon vorblndllche Erklärungen abgeben bzw. v orglel sver a 

11

n~ 

2. PorsonoJangabcn des Gcsd1ädig len nen )eich mit de m Gesdiüdigten iSl) 

(nur auszufüllen, wenn Anlregstcllor nicht perso 
8 

aJ Familienname LOEW 

(b ei Frau en a uch Gebur tsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

samuel 
subukia , Kenya Col ., Britisch Ost afrika 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

2
6. Mai 1876, Marchegg , Nied~r Öster reich 

22. April 1946, Nairobi, Kenya Col. 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

österr. 
~ anä.wir-C-

. ) 

h) . Verwandtsdiaftsverhältnis zu dem hl,tragSteller j _s-chwiegerlat-er 1C . . . • ··- . ., -
i) Miterben (Name und Anschrift) . 11~.;;emarie --Biuemer-,w'ohnhaf't ~Nai-:r obi ' K .H.,L.U.-'- enya Col. 

für die .mj ._,Qha~le_s ,:_Loe.w ~ d 1-K~t h e~=!:n Leew 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entzieh~ng Su.l;:,u.kia' Kenya C ol . 
- '---- 0'--' -, _ 

. - - H IJ Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet d 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den -j"etzigen Wes<tsek-t0ren -v6A- Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 - ~ - ~ ;:- • '.J ~-

mJ Wohnsitz im Jahre 1948 Subukia, Kenya Col. 

B. Besdireibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Redttsträger entzog~nen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

aiehe beiliegende Sachverhaltsdarstellung 
1. Bankguthaben 

a] Art des Kontos {Sparguthaben oder laufendes Konto) 
/ 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c} letzter Saldo? 

1 

L 

2. W et1pap\er1 

a) Angabe 

b) Anga 

c) ob 

ll oh 

n1 z~ 

lll\ 

IV) ;i 

d} 

3 

a 



:U sur und 1.n n 1.nte 1.erEil'.ltlen !re11 der g1 1.chzei.tj_g 

überr ~chte 1d oh r t at t ung ge etze 
v 19. Jul.i. b:1ld nd 

. ' zur A ach de 13 olcer t nttungs-
&eaets • 

ter Fre eri.ck P. \Jul. • wo n 
215 York 24, U.Y., b1.n :u.f G 

tw JOUlCle erndor:t, . 
• ber 1957 Zahl. 7/ 9 

sur ast,es 2.4.1946 verstorbenen 
Herr: ::>8JlllllB • D d se de en 
aj. C o e • 

Die V-Oll ri r e , enen 
b • der beiden 

h fiir d 22.4.1946 
n SA!lrol~L cht. 

Gegens der .AJUDel.d 1 t der Sc-had&A, der durch die 
ent chädigUngsl· tir.1-e.hung v021 Ve c f'ten ent :tanden t 
UDd zwar : 

Der Lif'tvan. r.28864 enthalt 114 • sgut„ uur von der 
.Fa. Schlt,akeJr & eo~, W:I. • • Zwei.gm. e:rlassimg in amb 
s-en t und von dersel • t 1939 auf dem Scbi.f'fe ~AtllliRA• 
verladen. m1 t der Be .1.mtmmg A, Ken7 , Afrika. Di.e . ff 
mus te :o iegs · eh Hambuga zurückkehr 
dort wi r ~aden, der besagte Liftvan ebentJ -11.s.-
der Ge t o dieser Liftvm 9.0ktober 1941 besc .ag,tlal:lmt 
und iJffe tei&ert. Der ~lts der V rate ~ -i~u,. % ei.t 
nicht beltamlt. 

Ba c eilten Li.ftvan. von 3-000 kg . Au.smc:1SSe 
von 4 z e Inhalte v -~~~~~ • 1 

Zeitpunkte i '.t t 
lrtfte m. h hal-te ieh , , . d /~. /,t .S : 

t na;:utragen. hte des Lift ...-~ -~asen: nw:--.·~,.,, ... ~ .. ·~-·v- 4X 2' 2 -,.. 1 
der ttataaolae~ sich ua 2, 3 ,.)\ 
Grossgmllldbe& Jlandel te. s 
einell sehr h tte. -"''~ ~g..\j- , 

ie mir llekannt 1st, aue vo11 t~~ 
elne 61ta ~i&e Familie. d 

·20, ommen ea. 
pruoh 

er vor . Dicht ex:,;u.e 
tl le ein cha 



i' i'/ .I 

...... ., & . . ... n M 8 H. %Wf:IGNI RLA~SUNG HAMBURG 
l!lkn1 

SCHENKER & CO . ,1nH 

ZWEIGNIEDERLA S~ UNG HAMBURG 

tNTEINATIONALE T ANSPOITE • 
herrn 
}' r e er i c k l' . .. u _;_ k .s. n 

~ 15 „2c;t tlßt h ..3treet 

.'i e w Yo rk 2 4, . y. 

-
LUFT P OST 

fflNSPlfCHEI , SAMMU-NI. l2 lC CP 

f flN SCHlEI IIU , SAMME l,"ll Oll X,,◄ 

TElEGIIAMME, SCHENICU CO H-'M9UIG 

11'11 ZflCHfN IHIE NACHIICHT VOM UNSU ZEIC HEN HAMM.1to1, 0 eN 18 . November 58 

lelrell, 

II• Ih rer Antwort blt!• on lOhr•nl 

U-lt t'; . DT. jt . /2e. 

,d_,-· e:npfint_;en Ihr Sc~rei be ". vom 12. d . 
uns, Ihnen fol ~endes mitzute iien: 

und e;estatten 

Von der E'rt. 0cr:e~~·er .x: Co, ;,j en ,~•:tb er: \"i ir i m Au ,~·us t 19 39 
einen .Lir'tvan Umzu~•·u~·ut ::::i t der Nummer 

2 8 8 6 4 

im Auftrage des Herrn Jamuel und Frau Valerie L ö w in 
tiien erhalten und z·..var zur \\7ei tere:x:pedi tion nach Llombasa. 
Der Liftvan ist auch mit dem am 22. August 1939 ausge 11enden 
D. 11 Usambara 11 verscILifft wordeY1. D. 11 Usambara 11 ist indes 
nach Kriegsausbruch nach Ha~bur~ zurtickge .ehrt und hat die 
gesamte La-_.;_Unt 1.vieder gelc~, d.2.runter auch 6.en oben er­
wtihn ten Liftvan. Eieser wurde im Auft r age uer ehemuligen 
G-estapo &m 9. Oktober 1941 besc~llagnahmt und durch das 
Gcrichtsvollz-;cheramt in rl:::imbur~ öffentlich versteigert. 
~ie tlöile des Erloses 1st uns nicnt bekannt, ebensowenig 
auch J.er Inhalt des Lif tvans. ,/ir empfehlen Ih!1en, sich 
W•·he11 näherer 1ünzelhei ten .. i t aer Oberfinanzdirektion in 
.LJ.amburg jn Vcrbjndun[; zu setzen, die, soweit wir unterrichtet 
slnd, jetzt im ßecitz der Verstei 6erungsakten ist. 

J.,ur so viel ~chn!1en '::ir noch hi~1zuLigen, dass der Liftvan 
e:i.n .Ausr.iass von 

4 X 2,~0 X 2,30 ID 

un d&~it einen Inh~lt von 2U,j cbm hatte und das Gewicht 
mit 3000 kg angegeben wc.r. Ll' c1al ten uaben ·,,ir nur den 

POSTSCHECKKONTO, HAMIUIG •e 39 

IANQN, LANDISZINTIAllANK, Gl,o-Klo. 3/163 . HAMIUIGlSCHE LAN0ESIANK, Kto.-Nr. 7Dl • DEUTSCHE IA!14K A.G IN HAM8UIG, Klo .Nf, 6710 
OIESDNH &ANK A.G. IN H>NIUIG, Kto,•Nr, lQ'I 

...... nw, M G~ d•r Allge111eiAN 0..lldlen SpedltevriMdl11911neen IAOSp.l 0bemom111et1. für Mob1ltran,-,t9 und Mobelloe1111n„11 „i..11 die hl6rct.N...-

11nd uiee,HC!lnt1111en t111 Dellfldleft Mobeltra111,0,,1. G.rtdttattan41 Ha■b1111, 

• 



einen erv1iil:..ntE:n Lii'tvan. Von .::icheniCer ,~ Co nien war die 
~xpedit1on des riest€utes in eine~ weit~ren Liftvan angekun­
digt worden. Der Liftv! . .t.l ist indes nicht eingetroffen. 
Offenbar ist das Restgut in ffien zur~ckgeulieoen. Wir 
empfehlen ILnen, sich dieüerh~ 2.o r.1l t 

Schenk(:r & Co 
.r-... ,~ t i enges e lls cl18.ft 

rl i e n 1 
Hoh ,:; r 1~arkt 1 2 

unter Angabe des Zeichens 

;.~1öbel 28864 e,x 1/1 J-1/ 
Ja/Ho 

direkt in Verbindu.üg zu setzen. 

dir hoffen, Ihnen hierr::.i t gedient zu haben unJ zeichnen 

Zw 

~och~chtungavoll 

e r x C o G • ni • ~) • H • 
de.L·l~Assunec, _-iamburg 

• 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- L 687 - UA 1 - BV 421 -

An das 
liedergutmachungsamt 

beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 

f )--­Hamburg 13, den 1 8 . Dezember 1959 
Harvestehudcr Weg li 

Tel. 44 12 91 / App. 53 
Büro: -a~~a lenenstraße 64 a +b 

( mit 2 begl. Durchschri f t en ) 

In der Rücker s tattungssach e 

Z 23 387 

Samuel L o e w Nachlaß 

(RA. Dr. V. Rolleri) 
./. Deut s ches Reich 

( OFD Hambur g ) 

liegen dem Antragsgegner keine Unterla6 en darüber vor, d a ß das 

beanspruchte Umzugsgut vom Deutschen Reich entzogen worden ist. 

Nach einer Mitteilung der Firma Schenker & Co. vom 18.11 .1958 

soll der Lift 28864 des Erblassers am 9 .10.1941 beschlagnahmt 

und durch das Gerichtsvollzieheramt in Hambur verstei ert worden 

sein . Ein weiterer Lift mit dem Restgut soll in Wien zurückge­

blieben sein. 

Es wird angeregt, beim Gerichtsvollzieherarnt in Hamburg ent ­

sprechende Nachforschungen anzustellen. 

vorsorglich wird dem Rückerstattungsantrag widersprochen. 

Im 
Verfügung 

1. Durchschlag an Antragsteller 

%Jat ft\1:it '"''! 
zur Kenntnis 

2.ZurFrist 

b:i:M.@B ( olack) 
Regierungsrat 

"1i . k,t-u.,y<- ~ (r o ,) i a- OlAi.A- ~ 
~4.4~ Va+~IJ,,.L­
~(j~ lvv ~~ ~L ~ 

2 l DEl.19s, 9 4t/'+O _,,,. 4q'f // ~ ~ · 
·n+ dL Aus::;ekrtl1,• 

Gel.es• aa 
Abgeuait „ 

3 0. DEZ. 1959 f, 
3 0. Z. 1959 tvy 

C. 



La..ndgericht Hamburg 
~Wiedergutmachungskammer-

H a m b u r g 

Geschäfts Nr. 2 Wik 234/60 
- Z 23 387 ... 

~" B.Nr. 
1;~ EINGFGANG. 

-4. 8.6 0-8~ 
ir, rtAMBU 

Wertsehätzung 

über 

M 8 b i 1 i a r und H a u s r a t 

in der Rückerstattungssaehe 

621 .... 60 

1. Frederick (früher Friedrich) Wulka n, New York 

2 a und b die minderjährigen Charles L O e w, 
und Katerin L o e w, u mairobi 1 Kenya Col 

August Oessling 
öffentlich bestellter und beeidigter 

Taxator und Sachverständiger 

BRAV N SCHWEl0 SCHVBERTSTRASSE 2. RVF 2.7304 

;-:~'b 
-~ 

(

~ Vereiaigtar 
f Taxator, 
t'2 Sachverstandiger 
~ und Versteigerer. 



Tg. .N:r. 627 - 60 

.Ao das 
Laodgericht l:i burg 
- W1edersutmaohWJgakammer _ 

liamburs 

' sohäfts-Nr. 2 Wik. 234/60 
- -z 23 3ö7 -

Io der Rückerstattucgssache 

1. Frederick (frUh r Friedrich) ulkaoJ New YoEk 
2a uoä 2?, die m1.oderjährigeo c.narles Loew uod 

Kate~ia L~ew, vertretec darch derec lVIUtter und 
Vormüod rin Annemarie Bluemer 1airobi eoya Col 
als ~:rb n ach amu l Loew . ' ' • 
Bevollmächtigt :r Vertreter• Aotragsteller 
Rechtsa.owalt v. Rolleri, F~ankfurt am aio,Gerve icsstr.lti 
ge ea Deut sehe s Rei.ch 

Oberfinanzdirekti on - · Antragsgegner 

wurde. voa mir nach dem Beschluss.e vom 7 o Juli 1960 eine gu.t­
acht~iche Zeitw.~rtsch1:itzuog iiber die Wiederbescbaffungswerte 
der 10 dea mir uberreichteo L1sten aufgefü.b.xteo uod End des 
J~es 1949m öffectlich verst!igerteo Gegenstände gefertigto 
Die B-.ewertungeo wurd o zum Stichtage, dem 1. April 1956 er­
mittelt und geschätzt. 
Nach eingehender Durchsicht der Akte u.nd aller in Frage 
kommender Faktoreo, nehme ich zum vorgang ·-wL.e folgt Stellung: 
Der Ge■ohädigte, Landwirt Samuel Loew, geb. am 266 Mai lti76 , 
ia Marchegg, (Niederösterreich) war im Jahre 1939, zur Zeit 
der Beschlagnahme des Umzuggutes ca. 63 Jahr e alt. Es muß nach 
dem Alt.e.r des Geschädigten SLgenommeo warden, daß d r Hausstand 
oormaler eise immerhin ca. 30 bis 35 Jahre alt few seo sein 
.k:aao. ,iogeblich soll der Geschädigte als Landwir begiiet rt 
ge eaeo seia. Mir selbst sind zahlreiche jüdisch Raushalte 
ausreichend beJtaoot, so daS ioh auf Gruoa Ton jahrzeaat langen 
~rfahm,ogeo als V rsteigerer Taxator und Saohv rständig r für 
obiliar ~a Ba~sr t, eine zieml1on gen ue Be rtung der infrage 
t•headeo Gegenstände vornel'.lmen kaDDo 

Die v r t•i&•r11.0gstermiae fand n oach em Protokoll d s Ge­
richtsvollsieb. rs H rro Gerlaoh, am 13. - 14. und 180 ov b.1941 
statt. • v rat 1geru.0gsterm1a e wu.rdea . 1 . !.ii.ambur~er . r d a­
blatt•, 11 Rambur •r .ADZli fir u.ua a.m .t1ambur er a e61 tt'-' -
6 baat g g a, a uron . s r nze en vermu lica 
Y1 1 aatl -t;ig er o.nim a gnesen 1a4. 

J 194 waz das B z ssch 10 • n fir 
tia a all r ~%t ab r its im Y lle 

o akauf v oeQ a 
e, so das sioher-

. , 



1 j.o.tL eio g roß - 2 -
sroM c P xs oc r 0re1 
.,tab U.b •r di Q s Oh10 z 2, 
1)].iOk au..f die rt 1l~t b et ~~t a s Vdret igerucgsgutes b i s~n•r 
fJ'Jla].te111. Es rt u.ci · tl Zuachl.~ loh •r äho dies. s, um einen aß-
•rsteig eru. b st ~t B sc tfag in d r V rst e•geruog im liio­
eflihrt d0 sspr 0 t

0 
k ic z . Oh it d s V rs't ig rungsgutea z u 

S 2" e . J.J. c d · eif l. , daß nach dan r überre1.ab.teo 
11• bere11; 8 rw·· l. V rsteigor\lllg ordauogsgamäß du..rcll-

J abr • alt o li u. ahQ1; , llaria 
fersi igeruog ~st . ad d r lte es sion um •in o o,. 30 bis 35 
~aod au.tge~ü ~rteteilten z Vora1egsiiahre . nhand der io der 
,eiO• 0 ~eitweJ80hl.ägec dQrf t o di v on mir oaonste-

e P r l . April 1956 maßg bl ion gew eo 

aesecstac 
ist- G s amt Ges chätz-

;CHWEIG 

IB 21195 

Zl.ls ob1ags-
gebot g oiillr t r Z itw. 

~ fi,~ 1 . 4.1956 
}3%'0008 25,-- 3,75 2ö , 75 55,--
BJ'OD08 Asoher 21,-- 3,l.5 24,1.5 40 ,--

1 11ro0ce •Beethove " 8,-- 1.,20 9,20 1.5,-
ßrser _ 0 

lO,-- 1,50 l l.,50 } Jj . -

fiaohlampe m.s chi J. 7 t -- 2,55 19,55 35,-
YaoäUllr rm 2,-- -,'.30 2„30 11.,-

elütro Pl.ätt is eo 2,-- -,~o 2,30 1.5.-
fiSOhkehrer 4,-- - 1 b0 4,bO ö,50 
Rasierspiegel 1,-- -,15 ]. 'l.5 2,50 
»aolit t1.s c.nlampen l,tS0 -,25 2,os 4,50 

• • 4~ 60 -,70 5,30 l.4,--

.Blu■eo.Jcüc el. 2t-- -,30 2,30 9,, --

Klingel 2,,-- -~30 2_.30 6~-
4,-- 411 b0 l.O_.-

Ascher l Sohreibplat~e -1-60 
lilektrisierapparat 2,90 -,45 3,35 6,- ,s.-
fabletts, 6 Moocalöfful 

1,-- -,l.5 1.,15 24,--

Spargelheber,1 Kuoßeoga-
bel l Sal.atgabel 9,20 1.,40 1.0,00 24,50 
Pu!ie ~abletts (vero.) 4,-- - ._,bO 4_.bO 1.2,-
füle~i m.12 Eilöff 1, 
14 kl. Gabeln, 13 gro 66 .• ~ Gabela, 12 esser, 
l Brat engabfil 50 ,-- 7,50 57,50 l.50,-
clu:eibgaroitur, 

A•oher in .Broooe 31,-- 4,65 35,65 8~,--
,. 

J,euoh.twr 6,20 - 95 1,15 lt:$~-- 10.1 

bleti 2,50 - 35 ~,b5 ~~- -· Jagdtasomt,lPatroneogürt. 5,40 -,oo b1 20 lb,5 
•l•1B•D 4t40 -,65 5,05 9,- l66. 
t r k oOll t opf 1,00 -,25 1,"5 ö,- _.iJ 

rt:1 vers .Gesenst änd• 6,60 1.-- I 60 lö -

~t l•umlamp o, l JS..Up-
1,20 -,20 .12~ 

~ 11.Lampecgläs•r 1,40 7„50 
15,-- 2,25 r,,25 36,-- ... 

ka&c.t 
~f•r a.Pap1srsernett D 

.,..~ 
4,-- -,bO 4,bO l2tt- -=--

eibm&.P.P• 
_..,. 

i9i•l. 1 Gla&plait•, 6,-- -,90 6,90 17.- ~ 
;iiaat raat• ~ 

... 255 40 - 3H,}5 - -293,75 - - " 6bb,--- -



Gegen taod 

, Al um. T öp:f e tt; rt :rag: ~ 
, ~mail.~öp~, ss r 
l Fleischw lf 
; Bettbezüge ' 1 Reibe 
4 B ttbezüge 
4 lt 

? kl eioe D Ck Q 

- 'i 

81st­
geb t 

3155,öO ,,--
5,--
3,--

15,--
20 ,--
20,--ö ltisseab ezüge 4 4 .ll ttbezi:ige ö E "ttlak:ea 

1 Schü.rz 1' .ttacidtii.c.ner 
l N aahthe ~d ttema, de f e.ltt 

3.--

56,--
1,--

12,--
9,--
6,--

6 Uater.noseo 
2 Nachthemden 
4 Obersonlaglak:an 
l Posten KUchentaoh r 
3 Hemdea 
4 Unterhos eo 
3 Nachthemden 
1 Wäs ehe s chrao k 

Gesamt-B träge: 

vermerk: 

16,--
1.--
5,--
3,--
5,--

110,--

3325,80 
===:::====== 

iuscnlags- Gesamt 
ge bü.nr 

455,10 3610,10 
-,75 5,75 
-,75 5, 75 
-,45 3,45 
2,25 17, 25 
3,.-- 23,--
3,-- 23,-
-, 45 3,45 

ö,40 64,40 
-,15 ~1,1.5 
l,tiO 13,tiO 
J.,35 10,35 
-,90 b,90 
2,4u lti,40 
-,15 1,15 
-,75 5,75 
-,45 3,45 
-,75 5,75 

16150 116,50 

499,35 3610,10 
======== ----------

7839,15 
==-===== 

Die vorstehend aufgeführten Zeitwerte per 1. April 1956 wurden 
VOil mir als öffeat;lioh bestellter uod vereidigter Taxator und 
Saohverstäcdi8 er fiir Mobiliar u.od Hausra,t, nach best eo isseo 
und Gewissen ermittelt und geschätzt. 

zu erwähoeo ist, daß auf' Grund aes im Jahre 1941 bestehend n 
Bezugsscheinwesens, insbesondere f~r Textilien ( äsoh pp6), 
sowie für fast alle Gebrauchsgegenstände, bei verst ig ruogeo

1 webei keioe Bezugssckeine benötigt wurden, oft s hr hohe Gebo~e 
von deo Ioteressenteo abgegeben wurden, as -veo mir b rlicksioh-
tigt is't. 

Ge~ertigt am 
29. Ju1i 1960 

Für di Richtigkeit! 

__ /l _ ... ~ 



DR. VI RGI LIO ROLL E R 1 
Rec ht sa n wa lt 

Posllchedckonlo, Frankfurt (Main) 148911 

Bank, Dreadner Bank AG., Frankfurl (Main) 

r 

L. 

An das 
Lanagericht 
liedergutmachungskammer 2 
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können sich die Antragsteller mit dem Ergebnis des Schät zgut a cht en s 

des Sachverständigen August Oessling nicht zufrie d en g eb en. 

5 

Gemäß dem Beschluß der Wiedergutmachungskammer vom 7. J uli 19 60 war 

der Sachverständige gehalten gewesen, sein Gutachten nach dem Leit­

satz der Entscheidung des ORG vom 16. Dezember 1959 abzufa s sen. 

Nach Auffa~sung der Antragsteller sind die Ge g en stände des persön -

lichen Beoarfs keineswegs in angemessener Form geschä tzt worden. 

Außerdem geht der Sachver~tändige aus unverständlichen Gründen davon 

aus, daß die 
0

eschätzten Gegenstände aus einem 30-~5-j ahrigen Haus­

ral t stammen. Tatsächlich zählte der Verfolgte zu d.en reich sten Gro ß­

grundbesitzern von Nieder-Österreich. Die vorlie 0 enden Ge ~enstände 

stammen aus der Stadtwohnung, die der V~rfolgtB in ien unterhal t8 

hat. Diese Stadtwohnung ist erst in den dreißiger Jahren eingericht et 

worden. Es wurden seinerzeit von dem Verfolgten drei Lif te g epack t. 

Der er te 

rederick 

enthielt die Einrichtungs 5egenstän de de s An tragstellers 

n, den dieser auch noch erhalten hato 

/2 
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Der zweite Lift enthielt f as t vollst~ndig di e Einrichtung der ,iener 
sechs - Zimmer- Wohnung nebst Bekl e i dung s~tück en . Die Bekleidungsst~cke 
waren überwiegend neue Stücke , die extra f~r die Auswanderung ange­
schafft worden waren. 

Der dritte Lift enthielt die Einrichtung der illa am Gu t de s Ver­
I olg ten. Dieser letzte Lift hat Wien niemals verl a ss en und wurde in 
Wien versteige rt. Die Annahme des uachverstänc i gen, daß e s s ich um 

Gegenstände aus einem 30- 35 - jähri~en Haushalt handelt , i st i nsowei t 
irrig . 

Anlieeend wird eine Erklärung des Antragstellers Frederick Wulk an 

überreicht, aus der sich ergibt, i n welcher ~leise die ~V iener ohnung 

eingerichtet g e wesen ist, und we lche Gebenstände in dem in Hamburg 

zur Versteigerung gekommenen Lift entha lten sein müßten . Die An tr3g­

steller vermissen vor allen Ding en die ebenfall s i n diesem Lift ver­

packten Perserteppiche und Orientbrücken und noch viele andere wer t ­

vollen Gegenstände. Sie können sich mit einem Schadensersatz von 

DM 7.840,-- für die Entziehung dieses Liftes nicht einverstanden er-

klären. 

Anlage 
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Dr. Roll eri 

15. Juli 1960 

Me:Ln verstorbener Sch 1 war einer der grössten Gutsbes w egervater, Herr Samuel Löw, 
wirtschaftete ca.1000 n.ö.Jochi!zer ;m Marchfeld. Das Gut be-
Getr•6de, Zuckerrübe Gemüse tbei1aufig 600 Hektar), es wurde 
Ausmass mit Kartoffein die~ e c. angebaut und ein grosses 
genossenschaft Markgrafneusie~ldi~ L~dwirtschaftliche Brennerei-
Gut Löw mit 44% beteiligt war D~ ge efert wurden, an der das 
Maschinen ausgerüstet hatte kü,n5 ~ 1!1~ts~haft war mit den modernsten 
etc. Das Gemüse wurde'jede Nacht c e eregnungsan1agen, Traktore, 
Wiener Naschmarkt gebracht. An Vi!~~ ~igenem Last~agen auf den 
kü.he (Milch wurde an die Wiener Molk!re~ei~!~~r~~er36ogf!iich-
12 Zugochsen, ca.100 Stück Mastochsen, 4 bis 500 Schweine. r e, 

Herr Löw bewohnte eine Wohnung in Wien III Fasan 6 
und eine Villa am Gut in Markgrafneusiedl. Ich s~lbst·;ohnte gasse 2 
ebenfalls in Markgrafneusiedl im Gutshof. 

Meine verstorbene Frau und ich wanderten vor meinen 
Sc_hwiegereltern nach Kenya (Afrika) aus, letztere kamen einige 
Monate nach uns auch dorthin. Beim Verpaoken 'der Lifts war ich 

; · nicht mehr in Wien und die folgenden Angaben stützen sich auf 
Mitteilungen, die mir mein Schwiegervater nach seiner Ankunft 
in Kenya machte. 

.. Danach wurden 3 Li.fts verpackt. Der erste enthielt 
hauptsachlich die Einrichtungsgegenstände meiner eigenen Wohnung 
in Markgrafneusiedl und dieser Lift ist in Kenya angekommen. 
Ein zweiter Lift enthielt nahezu vollständig die Einrichtung der 
Wiener Wohnung und alle Bekleidungsstücke,die für die Ausreise 
der 6köpfigen Familie angeschafft wurde. Der d±itte Lift enthielt 
die Einrichtung der Sommerwohnung und diverse andere Sachen. 
Der letztere hat, wie wir erfuhren, niemals Wien verlassen und 
wurde dort zwangsweise versteigert. Für Ersatzansprüche kommt 
daher nur der Lift No.2 in Frage, der in Hamburg versteigert wurde. 
Diesen Lift, bezw.seinen Inhalt will ich versuchen, im nachstehenden 
nach bestem Wissen und Gewissen zu beschreiben. 

Die Wiener Wohnung bestand aus 6 Zimmern mit Neben­
räumen, und zwar: 
1) Schlafzimmer, komplett, eingelegtes Kirschholz, 
2) Herrenzimmer, Polstermöbel, Vitrine, Stehuhr, Bücherkasten. 

Diese Möbel waren knapp vor dem Einmarsch Hitlers neu ange-
schafft worden. 

3) Boudoir (benützt von Herrn Löw' s Tochter vor ihrer Verheiratung) 
bestehend aus einem Schlafdivan mit echtem Ueberwurf, weisse 
Chippendale-Möbel, seinerzeit entworfen vom Wiener Innen­
architekten Leonhardsberger. 

4
5

) Schlafzimmer des Sohnes. Komplett, einfach, Hartholz. 
) Speisezimmer, komplett, grosser Esstisch, Stühle, Buffet, 

Serviertische, etc. Material ist mir nicht mehr bekannt. 
6) Kleines Wohnzimmer mit verschiedenen Sitzgelegenheiten, 

Schreibtisch. 

• 
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Au)sser den vorstehend angeführten Möbe1n entbie1t der Lift: 
1 Zum Grosste11 neu angeschaffte Kleidungsstücke für 

6 Personen. 
2) Reichhaltiges Tafelbesteck und Geschirr Glas und Por-

zellan. Letzteres Meissen und Au.garten.' 

4
3) Bett und Tischwäsche, handgestickte Vorhänge. 

) Teppiche: 4 grosse teppiche, jeder ca.5 x7 m, mehrere 
echte Brücken. 1 Teppich war ein Afghanistan, ein 
zweiter Bokhara, än die anderen kann ich mich nicht mehr 
erinnern. • 

5) Bilder in ziemlicher Anzahl, zum Teil wertvoll. Künstler 
sind mir nicht erinnerlich. 

6) Inhalt der Vitrine: llt-ital.Porzellan, figurales Meissen-
Porzellan, alte Brokate, alte,kostbare Gläser, etc. 

7~ Reichhaltige Bibliothek, aber keine wertvollen Stücke. 
8 Komplette Küchemeinrichtung mit EisschJlank. 
9 Nähmaschine. An andere Details kann ich mich nicht mehr erinnern. 
Aus wiederholten Aeusserungen meines verstorbenen Schwieger-
vaters weiss ich, dass alles oben beschriebenen Sachen in 
dem in Frage stehenden Lift enthalten waren. 
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R ECH TSANWALT 

Fr a n k f u r t a m M ,1 i n 
Gervlnusstr.18 -Tel. 5571 lJ 

PS-Kto. Ffm. 1489 11 

den 13 . Oktober l96o 

An das 
Landgericht 
Wi e d ergutmachungskammer 

H a m b u r g 

In der Rückerstattungs s ache 
Samuel L o e w ./. Deutsches Reich 

2 Wik 234/60 - Z 23 387 

I ,,. 

tiJ ~1a..y---
~ OrJ t. K. 
{· ~t 

l.. .2 y, /o. 6" i 

wird auf die Auflagen des Gerich ts 

vom 23.s. und 16.9.1960 zunä chst über-

reicht: 

1) Eidesstattliche versicherung des 
Herrn F. E. Wulkan vom ig. 9 .1960 
durch die bewiesen wird, dass der 
Erblasser Samuel Löw alleiniger 
Eigentümer des Umzugsgutes war. 

2) Eidesstattliche Versicherung des Herrn 
F.P. Wulkan vom 19.9.1960 mit der er 
die Angaben seines Schreibens vom 
15.7.1960 eidestattlich bestätigt. 

Daraus ergibt sich insbeson dere, dass 

noch ein zweiter~Lift in Hamburg ver­

steigert wurde, der die Einrichtung 

einer Sechs~Zimmer-Wohnung enthielt 

p/ 1) tt1v i sµj,I 
nebst den in der Versicherung weiter ange 

gebenen Einzelteilen. Tiie Richtigkeit 

dieser Versicherung wird durch einen 

Bankauszug des Bankhauses Schöller in 

Wien bestätigt, von dem anliegend eine 

Fotokopie überreicht wird. 

- 2 -
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Daraus ergibt sich, dass zunächst am 22.5.1939 an die 
Firma Schenker & Co. RM 7.857,5o und späte r am 4.7.1939 
weitere RM 2.836,50 bezahlt worden sind. Allein diese 
Speditionskosten beweisen, dass es sich nicht um einen 
kleinen Lift gehandelt haben kann, der nur die Sachen 
enthalten hat, die der Gutachter geschätzt hat. Tiurch die 
Auskunft der Firma Schenker wird ferner bewiesen, dass 

ein Lift mit einem Gewicht von 3 ooo kg versteigert worden 

ist. Die Gegenstände die geschätzt worden sind, erreichen 

dieses Gewicht nicht annähernd. 

Eine spezifizierte Kritik des 0achverständigengutachten 

wird nachgereicht. 

\ 



ZU T 
An das 
Landgericht Hamburg 
-Wiedergutmachungekamm r 2-

E am b ur ,s: 

Geschäfts Nr. 2 Wik. 234/60 
- Z ~3 387 ... 

In d r Rückerstattungssache 

1. Frederik W u 1 k an._, 
2. a und b die miederjährigen 

Charle s und Katrin L o e w, 
gegen 

D e u t s c h e s R e i c h 
(OberfinBBdirektion + 

- Antragsteller 

- Antragsgegener -

wurde mir mit Schreiben des Landgerichts Hamburg , vom 27. Dezember 1960 
die Auflage zu einer Ergänzung des von mir gefertigten Gutachtens vom ' 
29.7.1960 ( Blatt 47 ff d. A. ) erteilt und nehme dazu wie folgt 
Stellung: 

Nach nochmaliger, eingehender Durchsicht der Akte und Kenntnisnahme der 
Schriftsätze des Rechtsanwalts Herrn Dre v. R o 1 1 er i~ Frankfurt-M~, 
vom 14° 9• - 13. 10. und 21. lij. 1960, sowie der" eidesstattlichen Er­
klärung 11 des Antragsstellers ( Bl. 67-68 da A. ), überprüfte ich die 
von mir ermittelten und geschätzten Wiederbeschaffungswerte per 1.4.1956. 

Im Versteigerungsprotokoll - 56 DR Nr. 69/41 - vo~ 13. - 14. und 
18. November 1941, sind außer einer geringen Anzahl von Möbelstücken, 

· lediglich sog. Hausrat. Küchengeräte% Bett~Tisch-Haushaltwäsche, Hefte 
und Bücher un« Leibwäsche PP• aufgeführt. 

Die vom Antragsteller auf Blatt 67 und 68 angegebenem Einrichtungsgegen~ 
stände der" Wiener 6 Zimmerwohnung" sind in dem Versteigerungsprotokoll 
nicht aufgezeichnet. Es enthält weder Teppiche, Nähmaschine, Standuhr, 
Speisezimmer-Einrichtung, Bekleidungsstücke usw, sondern wie vorstehend 
erwähnt nur kleineres Umzugsguto 

Die von mir geschätzten Wiederbeschaffungswerte sind nicht wie angenomm.en, 
auf G:rund eines ca. 30 bis 35 Jahre alten Haushalts ermittelt, denn wenn 
dieses der Fall gewesen wäre, hätte ich weit geringere Werte einsetzen 
müssen. Was von mir in meiner Stellungnahme auf Blatt 2 (letzter Absat~) 
versäumt wurde zu erwähnen, berichtige ich wie nachstehenQ: 

"Wie bereits erwähnt,handelt es sich um einen ca. 30 bis 35 Jahre 
alten Hausstand der Vorkriegsjahre. 

-~ Wobei die üblichen Ergänzungen und Neubeschaffungen voll zu 
xmil berücksichtigen sind, insbesondere die Gegenstände des 
persönlichen Bedarfs.~-

Unter Berücksichtigung der laufenden Ergänzu.ggen und Neubeschaffungen 
wurden die Wiederbeschaffungswerte gesdhätzt. Es muß jedoch vermerkt 
werden, daß es sich im vorliegendem Falle immerhin um gebrauchte Stü~ke 
gehandelt hat, obschon sie pfleglich behandelt wurden. Gebrauchte Gege1111-
stände bzw. Gegenstände die sich im Privatbesitz befinden unterliegen 
stets einer Wertminderung gegenüber fabrikneuer Ware. 
Hinsichtlich der erzielten Versteigerungserlöse f"ur Wäsche, selbst fUr 
geflickte und gestopfte Stücke und für Textilien, muß vermerkt werd n 
daß überaus hohe Meistgebote abgegeben wurden, die selbst heute nicht 
mehr zu erwarten sind. 
Ich versichre, daß von mir die Wiederbeschaffungswerte nach dem Leitsatz 
zur Entscheidung des ORG vom 16.12.1959 - Az. ORG/II/705 - nach besten 
Wissen und Gewissen rmittelt und geschätzt sind, soweit es sich um di 
im Verst igerung protokoll antafü.hrten Gegenstände handelt. 

' .. 
Braun chweig, 17. Januar 1961 

~~ 
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IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM 
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UNSER ZEICHEN 

l'lö/Li/Ho 

PEERSORT 1, PRESSEHAUS 

ERNSPRECHER: SAMMEL-NR. 321007 

FERNSCHREIBER: SAMMEL-NR. 021:lO!M 

TELEGRAMME: SCHENKERCO HAMBURG 

HAMBURG 1 30.1 . 61 

Betr.: Rückerstattungssache Samuel L o e w Nachl aß gegen 
Deutsches Reich - Ihr Schreiben vom 20 .10 61 -

lJach Einsichtnahme in den Akteninhalt, spez. in das Verzeichnis 
über das versteigerte Umzugsgut, Blatt 48-53 der Akte, stelle 
ich fest, daß die darin aufgeführten Sachen das Gewicht von 
30000 kg nicht erreichen. Schätzungsweise dürfte man dafür ein 
Nettogewicht von ca. 10800 - 20000 kg annehmen. 

Wie weiter aus dem Akteninhalt ersichtlich, s oll der fragliche 
Lift lt. Angaben von Schenker & Co. AG., Wien, 3.000 kg gewogen 
haben. Dieses könnte absolut als richtig angenommen werden, wenn 
der Lift als solcher cao 750 - 800 kg g ewogen hat. 

Dann sind, wie ebenfalls aus dem Akteninhalt ersichtlich, die 
Teppiche in dem Verzeichnis, Seite 48-53,nicht aufgeführt. lles 
zusammen würde dann dem oben erwähnten Schätzungsgewicht der Firma 
Schenker & Co. AG. , Wien, von ca . 3.000 kg entsprechen. 

-- ~~ 
~ e,1') _, 

Abt. Möbeltransporte 

u--

~ l ;.:. I ( v'M. e...r - c,q. // 
. ..,. . 

6 ) 

Agenten der Railway Expres Agency, lnc. - USA 
RALBANK GIRO-KTO. 21763 . HAMBURGISCHE LANDESBANK, KTO. 7200 • DEUTSCHE BANK AG., HAMBURG, KTO . 6710 

~~~;~~E;4:iJ:~r1N HAMBURG. KTO. 15021 • POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 4839 
1 

1 
en Deutschen Spedlteurbedlngungen (ADSp) übernommen. Für Möbeltransporte 

Alle Auftrlge werden nur auf GrBundfO dder Al gemedn Lagerbedingungen des Deutschen Möbeltransports • Gerichtsstand: Hamburg 
und MObellagerungen gelten die e r erungs- un 
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In der Rückerstattungs s ache 
gegen 

3v . l - fJ 

Samuel Loew Nafhlaß 
RA. Dr. Rolleri 
Frankfurt/Main 

Deutsches Reich 

wird auf die Verfügung vom 1. März 1961 
folgendes ausgeführt: 

Der Antragsteller ist leider nicht in der 

Lage, eine Erklärung von Frau Loew bei zu­

bringeno 
Frau Loew ist geisteskrank, sie befindet 

sich in einer Anstalt in Kenya. Die genaue 

Adresse kann nicht angegeben werden, da auch 

der Aufenthaltsort ihres Vormundes, Frau 

Blümer, im Augenblick nicht bekannt ist. 

Frau Blüme~ hat wegen der Unruhen in Kenya 

airobi verlassen. 
~er A.l'l,tragsteller bleibt bei seiner eides­

et ttli9hen Erklärung , wonach alles, was 
uf d r Ehe Samuel Loew / Valerie Loew 

~•~••·4illl~ f Eigentum von Herrn 

orden ist, da Valerie Loew 
e e Einkommen gehabt hat. 

,. 
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darauf , daß die meisten Im übrigen verweist er 
Gegenstände des Lifts 

' 
liste aufgeführt sind 

' 

die in der Versteigerungs ­
v or der Auswanderung ange-

s chafft worden s i nd . 

Es i s t bekannt , daß die Auswanderer , die 
kein Geld mit ins Aus l and n ehmen dur ften 

' 
bestreb t war en , möglichs t n euw ertige Sachen 
mit in das Au8l and zu nehmen . 

Es ist natürlich nich t aus ge s chlossen , daß 
sich unter den versteigerten Sachen auch 

einig e Sachen befunden haben, di e persön­

liches Eigentum von Frau Loew gewes en s i nd . 

Es kan n sich dabei aber nur um Sachen gehan­

delt haben, die für den persönlichen Gebrauch 

von Frau Loew bestimmt waren, z. B. di e unter 

den laufenden Nummern 122 bis 131 und 1 93 aufge­

führten Bekleidungsgegenstände, worauf das 

Gericht bereits hingewiesen hat. 

Eine weitere Aufklärung ist nicht möglich , da 

Frau Loew geisteskrank ist und ihr Vormund 

darüber keine Ang aben machen kann. 

Um die Sache zu vereinfachen, ist der Antrag­

steller bereit, auf die Entschä digung f ü r d i e 

unter den laufenden Nummern 122 bis 131 und 193 

der Versteigerungsliste aufgef lihrten Sach en 

zu verzichten. 

Es ist richtig, daß die Ausführung en in mei-

nem Schriftsatz vom 13. Oktober 1960 irre-

führend sind. 

Es handelt sich in diesem Verfahren zunä chs t 

nur um einen Lifto 

Es sollte in meinem Schriftsatz vo m 13 . Oktob er 

1960 noch einmal darauf hing ewiesen wer d e n , 

daß in diesem einen Lift mehr S achen g e we sen 

sind, als die Versteig erung sli s te aus m s t. 

w 
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Versehentlich wurde hierbei der zweite Lift 
erwähnt, auf den der Antragsteller bereits 
bei Anmeldung seiner Ansprüche hingewiesen 

hat. 
Der Verbleib des zweiten Liftes konnte aber 

bisher nicht gekl ärt werd en . 
Der Antragsteller bemüht sich, der Auflage 
des Gericht es alsbald nachzukommen, i m ein­

zelnen anzug eben, welche Sachen zwar i n den 

Lift gepackt, aber nicht zusammen mit den 

übrigen Gegenst änden versteigert worden sind . 

Es fällt ihm schwer, dieser Auflage nachzu­

kommen, da ihm Frau Loew und auch kein an-

derer helfen kann. 
Diese Ausführungen werden dennoch schon jetzt 

gemacht, um eine Stellungnahme der Oberfi­

nanzdirektion und des Gerichtes herbeizuführen, 

ob die Aktivlegitimation der Antragsteller 

jetzt ausreichend geklärt ist, nachdem auf 

die Entschädigung für die Sachen, die unter 

den Nummern 122 bis 131 und 193 der Verstei­

gerungsliste aufgeführt sind, verzichte t 

wird. 

Es wird von Bedeutune sein, fest zu stellen , 

. daß von Frau Valerie Loew keine Rückerstat­

tungsansprüche angemeldet worden sind. 

Diese Tatsache kann durch eine Nachfrage 

bei den Zentralanmeldeämtern bestätigt wer-

den. 

Die Gefahr, daß eines Tages Valerie Loew 

ihrerseits Ansprüche stellen könnte, besteht 

daher keinesfalls. 

Jhtt 
Rechtsan ~ 



EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG 

Ich, FREDERICK P.WULKAN, wohnhaft 215 West 88th 
Street, New York 24, N.Y., erkläre unter Eid: 

Ich war der Schwiegersohn des Ehepaares Samuel 
und Valerie Löw und habe mit meinem verstorbenen 
Schwiegervater sein~n grossen Gutsbesitz in Markgraf­
Neusiedl bei Wien, Osterreich , geleitet . Aus familiären 
und beruflichen Gründen bin ich daher nach bestem Wissen 
und Gewissen in der Lage anzugeben, dass meine Schwieger­
mutter, Frau Valerie Eöw, niemals irgendeiner Beschäf­
tigung nachging oder irgendein eigenes Einkommen hatte. 
Alle Bankkontis gingen auf den Namen meines Schwieger­
vaters. Ich weiss, dass mein Schwiegervater alles aus 
seinem beträchtlichen Einkommen als Grossgrundbesitzer 
zahlte und dass er auch die Wohnungseinrichtung der 
Wiener Wohnung aus seinen Einkünften bezahlte und 
dauernd erneuerte. Meine Schwiegermutter hatte kein 
Bankkonto auf ihren Namen und auch keine Wertpapiere 
auf ihren Namen. Ich weiss, dass mein Schwiegervater 
zu verschiedenen Anlässen meiner Schwiegermutter wert­
vollen Schmuck schenkte, der ihr Eigentum rar ; dieser 
Schmuck wurde in Wien beschlagnahmt. 

1 

Die Schwiegermutter war zur Hälfte Eigentümerin 
des Grundbesitzes. 

NEW YORK 

NEW YORK 

SWORN TO BEF.0R' MB ._, - I DATE / 

:Nota:RTHU~ C. MOSKQVITS .k, 
>' Publ,c, State of New York 

~ I . No. 31-2793700 
Qua. ,n N y C 

N .• Y. c~ Cl o., Cert. Filed with 
TERM EXPIR~~d Register 1 

CH ao.1-
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New York , 24 . April 1961 

EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG 

Als Nachtrag ~u meiner eidesstattlichen Erklärung vom 
19.September 1960, erklare ich hiemit an eidesstatt wie folgt: 

Eine detailliertere Beschreibung der in Frage stehenden 
Wiener 6 Zimmer-Wohnung ist wie folgt: 
1) Schlafzimmer, eingelegtes Kirschholz, bestehend aus: 

2 Be~ten komplett mit Matratzen, 2 Nachtkästchen, 
1 Toilettetisch, 2 Kasten, 1 Sofa, 2 Stühle, 2 echte 
Bettvorleger, 1 Teppich ca.5 x 7 m, Spitzenvorhänge. 
Angeschafft beiläufig i:ü 1914. 

2) Herrenzimmer, Mahagoni: 
1 Schreibtisch, 1 Polstergarnitur (bestehend aus einer 

\ Sitzbank, 2 Fauteuils, mit Brokat-Überzug), 1 Glasvitrine, 
1 Bücherschrank, 1 Stehuhr. Afghanistan-Teppich ca.5 x 7 m. 
Brokatvorhänge. Angeschafft 1937 oder 1938. 

3) Boudoir: 
Weisse Chippendale-Möbel, bestehend aus: 1 Schlafdivan mit 
echtem Überwurf, 1 dreiteiliger Kasten, 1 Toilettetisch mit 
geschliffenem Spiegel, 3 kleine Fauteuils, 2 Stühle. 
1 Bokhara Teppich, ca.5 x 7 m. Spitzenvorhänge. 
Der in diesem Zimmer gestandene Konzert-Flügel wurde nicht 
mitgenommen, sondern in Wien verkauft. 
Anschaffung ca.1926. 

4) Schlafzimmer des Sohnes: 
' Entfällt, da einige in diesem Zimmer gewesenen Einrichtungs­

gegenstände im Versteigerungsprotokoll vorkommen und deshalb 
möglicherweise dieses Zimmer zur Gänze versteigert wurde. 

5) Speisezimmer: 
Material: So viel mir erinnerlich - Eiche. 1 ausziehbarer 

, Esstisch, 12 Stühle, 1 Buffet, Serviertische. 1 echter Teppich 
ca.5 x 7 m. Damast-Vorhänge . 
.Angeschafft ca.1922. 

6) Kleines Wohnzimmer: 
Entfällt, siehe unter i 4) 

In meiner Erklärung vom 19.September 1960 wurden auf 
Seite 2 unter No. 1 bis 9 verschiedene Gegenstände angeführt, die 
sich ebenfalls in diesem Lift befunden haben. Beim Studium des 
versteigerungs-Protokollos finde ich diverse Posten, die, wenn ich 
nach der llB.Ilgelhaften Beschreibung feststellen kann, einige der von 
mir erwähnten Stücke sein konnten. Deshalb glaube ich, dass die 
Posten No.1, 2, 3, 7 und 8 von den Ersatzansprüchen ausgeschlossen 
werden sollten, obwohl ich keinerlei Sicherheit habe, dass es sich 
um dieselben Gegenstände handelt, insbesondere auch, dass die Ver­
steigerungsliste komplett ist. 
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Ergänzend möchte ich noch hinzufügen, dass schon 
vor meiner Ausreise aus Wien umfangreiche Vorkehrungen für 
die Verpackung der Wohnungseinrichtung gemacht wurden. Es 
wurden die Stücke, die verpackt werden sollten, bestimmt und 
zum Teil auch schon verpackt. Die Firma Schenker & Co. in Wien 
wurde beauftragt, alles vorzukehren, damit nach Einlangen der 
diversen Reisedokumente die Verpackung sofort erfolgen kann. 

f)f pro-n,J /4, ~ ~ . 
~ 2'r" ~ 1 ~ 17e,1 

f7V~~,6...L~ ~ 

JOSEPH P. O'SHEA 
Notary Public, State of New York 
No. 41-2979535 Quee:is Co:rnty 
Term Expires M.:.rch 30, 19"3 



•&, 1 OF 1966 

IN TUE llA.TTJ!:R OF TH.! IC!lt'.lL TREATMENT ORDINANCE, 1949~ 

a I d 

IN THE Jü.TTBR OF V.A.LERIJ UE'I .lLLEOED TO BE OF UNSOUND llIND. 

O ILD ER --------
VPON RE.lDINO the »tition of ANNE MARIE BLUMER of 

P.O. Box 5269, Na~robi in ~e Colony of Kenya, filed in thia 
. ' 

Court on the f7tll day of Jnuar y, 1956: 

.4.ND UPON ß.EADING t- affidavi~ of the Petitioner aworn 

13th day of Jaa..-ry, 1966, &nd the annexure thereto 

. 
Co1D4,el forthe Petitioner: 

AMD THE COURT BEI~G 'L\TISFIED tha.t the aaid VALERIE 

of unsound mind so a., tobe incapa.ble of managing 

IS ORDERED:-

That ANNE i\ll!"lIE HVMEn., the Peti tioner herein be 

appointed Mallt'cger of the esta:.e of the abovementi oned 

V.ALERIE LOEW; 

2. That the said E•~ale be vested in the Petitioner for ' 

the purpose of up-keep of U.LERIE LO~V save a.nd except tha.t the 

Fetitioner may reimburse heraelf for the cost of this Petition. 

GIVilf under my band and the Seal of the Court at 

Nairobi this 27th day of J&nuury, 1956. 

(Extracted on 7.2.56). 

(Sgd.) U.M.H. Rodwell 

A.CTING JUDGE, 
SUPREME COURT OF KENYA.. 

tbat t 



Tt'lc1r•nu: "CouaT", Nairobi 
Wht'n n:plyiq pleuc quote 

Rcf, No . .. ....... L~n~cy Cause No. 

SUPREME COURT OF KENY A 
LAW COURTS 

P.O. Box 30041, NAIROBI 

\ 

and date 

Mrs .. :L Blyemer, 
P.O. Box 47ö7, 
NAIROBI. 

Madam, 

. ~.1A. A\l~~:t., ........ 19. ~J 

MR. V.:'1..L.flUE LOEW 

I have to ackno·,üedge receipt of your letter 
of 25th August 1961 enclosi~ accounu for the year ending 
30th June, 1961. 

With reference to the second paragraph of your 
letter, I have no official knowledge of the position in 
the estate of S.Loew, Deceased. If the trustee is acting 
under a grant of probate, you would be entitled in the 
first place to ask the Court to demand accounts frmn the 
trustee. I have ho·.vever been unable to trace any tSrant 
of probate in this Registry. 

Should the truet be a private one, the Court 
ca~not assist you unless you take proceedings against the 
trustee. 

Gr!/DP. 

I have the honour tobe, 
Madam, 

Your obedient servant. 

~ 
( G. WADDELL.) 

DEPUTY'REGISTRAR 

--- j 



7-!• ----.::-=----------------------==---,,-~ ---=--=----- _:__- _:__- -__- _- _---~~- - ----

Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 23 . Oktober 1 96 1 

WiederRutmachungskammer~ 1) A1Jc;frrtfaung an: .{) 
,2 1 . •den J f 

Geschäfts•Nr. " WiK 2 34/60 
=-. 1, jgtt. 6), !.}ft)u, 
'" ex„ w .dc..r 

- Z 23 387 -

Ge~enwärtig: 

J«uc.tgeIDWt~Xf.lDK 

~~itzexm 

Landgerichtsrat S cb e nck 

als beauftr. Ri chter 

II 

Röschmann, 

Justizangestellte 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

2) -. 1 / . .-c ~iH an 
i k--, 

Öffentliche Sitzung 
.. Kontfi. 

C lt u· r;;l:ialDt 

3) .rocra .ß ab z 
In der - Rückerstattungs - Sache 

1) Frederick (fr.Friedricb) W u 1 k an, New York , 
2a und 2b) die minderj.Cbarles L o e w und 
Katerin L o e w, 
vertr.d$d.Mutter u. Vormünderin nnemarie ßluemer 9 

Nairobi, Kenya Col., 
- als Erben nach Samuel L o e w -

Antragsteller , 
Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr . V. olleri , 

. Frankfurt/Mai n , Gervinusstr .1 8 
geg~n 

das • D e u t s c h e R e i c b , 

g e setzlich vertreten durc h den Bundesminis t er 
der Finanzen, Verfahrensvertreterin berf inanz­
direktion, Hamburg, 

Hamburg 13, Harvestehuder Weg Nr. 14 , 
- L 687 - UA 1 - BV 44/441 -

Antrag s gegner, 
erscheinen bei Aufruf 

für AntragstelJer u. RA.. Dr. V. Ro 11 e ri : 
Justizangestellte Süß mit Untervollmacht 
Blatt 107 d $A. 
für Antragsgegner Regierungsrat ]? o 1 a c k. 

Es wird darauf hingewiesen, daß dem Gericht eine öffentlich 
beglaubigte Fotokopie der österreichischen Einantwortungsurkunde 

vom 3o Oktoaer 1957 (Blo6 doAo) vorliegt. 
Das Gericht weist weiter dara uf hin, daß es die Legitimat ion 

bezüglich der in dem Eigentum der Ehefrau des Erblassers befind­
lieb gewesenen Sachen durch die mit Schriftsatz vom 7. September 

1961 (B1~97 d.A.) überreicht en Urkunden als geklärt ansieht. 

Nunmehr schließen die Parteien den in Kurzschrift aufgenommenen, 

aus der Anlage zum Protokoll ersichtlichen 

Ver g 1 eich, 

gen ebmigt wird o 



• Wied ergutmacbu.ngskammer 2 

2 WiK 234/60 
Anlatae zum Protokoll 

vom 238 Oktober 196 1 
Z 23 387 

V e r g 1 e i c h 

-~~---------------~ 

in der Rückerstattungssacb e 

1) Frederick W u 1 k an, 

2a und 2b) Charles Loew 

und Katerin Loew 

gegen 

1)eut scbe s Rei cb. 

I. Der Antragsgegner zahl t als Schadensersatz für die 

Entziehung von Umzugsgut 

t1o891o2Ü DM 

(i.Wo: ~lftausendachthunderteinundneunzig 2o/1oo 

Deutsche Mark) an die Antragsteller zur gesamten 

Hando 

II. Die Erfüllung vorstehender Verbindlichkeit richtet 

sich nach den Vors chriften der§§ 31 ff des Bundes­

rückerstattungsgesetzes vom 19. Juli 1957. 

Für die Richtigkeit der Ub ertra gung 

aus dem Stenogramm: 

~f UU(tUN\. 
Justizanges t ellte als Urkund sbeamtin 

der Geschäftsstelle. 
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